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„KNE-Gutachten: Artenschutz und
Solarparks im Einklang bringen“

Entdecken Sie das neue Fachgutachten des KNE zum
artenschutzrechtlichen Ausgleich in Solarparks. Erfahren

Sie, wie ein direkter Ausgleich im Solarpark Flächen sparen
und den Planungsaufwand reduzieren kann. Das Gutachten
liefert wertvolle Erkenntnisse zu den Chancen und Grenzen

des artenschutzrechtlichen Ausgleichs sowie zu den
aktuellen Forschungslücken. Lesen Sie mehr über die
Bedeutung von Biodiversität bei der Umsetzung von

Solarenergieprojekten.

Wachstum der Solarenergie mit Rücksicht
auf den Artenschutz

Das Kompetenzzentrum Naturschutz und Energiewende (KNE)
hat kürzlich ein Fachgutachten veröffentlicht, das sich mit den



Möglichkeiten und Grenzen des artenschutzrechtlichen
Ausgleichs in Solarparks beschäftigt. Diese Untersuchung spielt
eine bedeutende Rolle im Kontext der wachsenden Nutzung
erneuerbarer Energien in Deutschland, insbesondere im Hinblick
auf die Vereinbarkeit von Naturschutz und Solarprojekten.

Das Begleitprojekt „Solarenergie und Naturschutz: Mehr
Biodiversität in Solarparks umsetzen“ (SuN-divers) hat das Ziel,
Naturschutzinteressen bei der Planung von Solarparks stärker zu
integrieren und wird durch das Bundesamt für Naturschutz
gefördert. Dr. Julia Wiehe, Leiterin des Teams Solar im KNE,
betont in den Untersuchungsergebnissen, dass wenn
artenschutzrechtliche Maßnahmen direkt in den Solarparks
umgesetzt werden, dies den Flächenverbrauch verringern und
die administrative Last für Kommunen reduzieren könnte.

Die Analyse des Gutachtens zeigt, dass die Entwicklung von
hochwertigen Lebensräumen in Solarparks oft nur in
bestimmten Teilbereichen möglich ist. Effektive Pflege ist
notwendig, um artspezifische Ausgleichsziele zu erreichen,
jedoch ist dies nicht die Regel. Das Gutachten hebt auch hervor,
dass es an systematischen Studien fehlt, um die Langzeitfolgen
und Möglichkeiten gewisser Artengruppen im Kontext der
Solarparkgestaltung besser zu verstehen.

In der Folge wurde festgestellt, dass die Qualität der Biotope
und die Ansprüche schutzbedürftiger Arten oft nicht innerhalb
der Flächen eines Solarparks erfüllt werden können, ohne dabei
auf externen Ausgleich angewiesen zu sein. Dies könnte in der
Praxis zu einer ständigen Herausforderung für Planer führen, die
ein Gleichgewicht zwischen ökologischer Verantwortung und der
Notwendigkeit erneuerbarer Energieerzeugung suchen.

Die Ergebnisse des Gutachtens haben langfristige
Konsequenzen. Es wird deutlich, dass weiterhin wachsender
Begriff der Biodiversität und der Schutz bedrohter Arten bei der
Planung von erneuerbaren Energieprojekten heute mehr denn je
im Vordergrund stehen sollte. Die Einhaltung



artenschutzrechtlicher Vorschriften erfordert eingehende
Kenntnisse und kann erhebliche Auswirkungen auf die
Projektplanung und -durchführung haben.

Das KNE fordert daher längere Forschung und praxisnahe
Studien, um die technologische Entwicklung von Solarparks zu
fördern und gleichzeitig die Biodiversität zu schützen. Nur so
kann eine nachhaltige Energiewende erreicht werden, die
sowohl ökologische Standards als auch den steigenden
Energiebedarf der Gesellschaft berücksichtigt.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Dialog zwischen
Naturschutz und erneuerbaren Energien in Deutschland
intensiviert werden muss. Die aktuelle Diskussion über den
artenschutzrechtlichen Ausgleich in Solarparks könnte wichtige
Impulse zur Förderung sowohl des Umweltschutzes als auch der
Energiewende geben.

Details
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